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Feri12e Domini. ONN- Festftagspredigtiten Von Keller. rster
Band V om ersten Adventssonntag bıs "C1IST1L Himme  YT. Ziweite Auf-
lage. V Uu. 37(6.) Paderborn 1953, eradaınan. Schöningh Leinen geb.

11.50.
s TO. kleiner inge. Kurzpredi VO:  e Abt Dr Hugo Lang

(Im Gn2denkranz des Tes (64.) Muünchen 1954, Max-
ueber-Verlag. Kart. 1.80

Beim ersten Werk handelt sich e1ine euauflage VO  5 Predigten
die 1947 unier demselben 1ie Einsiedeln erschlenen SINd und den
folgenden Jahren erganzt wurden Der Band enthaäalt ONN- und estLags-
D  igtiten (oft auch ehrere für einen OonNnNn- oder Festfiag) für C(lie eıt VO]

Adventssonntag Dis Christi Himmelfahrt Die einfachen, Volksnahen
Predigten gehen meist Von Schrifttexfe aUus, sSind klar SE  ert, mit
Beıispielen illustriert und lassen ELWas VOT der religiösen Hiıngabe des /e
fassers die ohe Aufgabe der Worfverkündigung Da VCT-
schiedenste Themen behandelt werden, WIrd wohl jJeder Prediger dem
Buche Mater1a und Nıg finden Wenn ihm aul nicht alles zusagt

Abt Hugo Lang VO]  5 Bonifaz Munchen SGETZ einerm Bänd-
chen der Reihe „1m Gnadenkranz des Jahres (1e Veröffentlichung seiner
Kurzpredigten fort. Das Bändchen bietet elf redigtien über verschiedene
Themen Ansprechende Gedanken verbinden siıch glücklich miıt eiNer
schönen £21! faßlichen Drache Die Ausstatiiung des Bäandchens ist düurftig

NZ a Dr Dern!  umer
Das freie Wort in der irche. Die Chancen des Christentums ‚wel

SSaYysS. Von Karl C (78.)
Ir stehen alle b der TonNn Von Charles eguy. Eıne Prosa-Auswahl

Von Hans Urs Von asar.
Das Weizenkorn.  —} Von Hans Urs VO Balthasar. Z weite

lage. Alle Aaus der ung Christ eute rıitte Reihe Ziweites bis viertes
Bändchen. insiedeln 1953, Johannes-Verlag. Kart.

Das erste Bändchen bringt uns ZWe1 Essays des Innsbrucker Dogmatikers
Karl Im ersten eitrage geht das Recht des La:en qauf Tel
Meinungsäußerung der 1r  e Was wlieder die Voraussetzung für (das
Aufkommen e1INer en „‚öffentlichen Meinung der 1T! 1st. ner
unfersucht darum auch zunaäachst Cdie rage, ob 5 der 1r! etwas
WwWIie elinNle „OÖifentliche Meinung“ g1Dt, geben arfi oder gar soll (5) Nach

egriffs- innerklarung geht auf das Erfiordernis öffent-
en Meinung der Ir naher ein, dıe 111IMNer ihr gegeben habe,die aber der kirchlichen Autorität gerade heutfe Oft dringend Von oten S@l1.
Der Verfasser untersucht ann die schwierige rage nach den Grenzen
konkreten Weisen der öffentlichen Meinung der 1rı und wWwels‘ mit
Recht auf C1e iıcht 9{  z  eringe Mühe rbeit hin, die nNn)ıer noch eisten
1ist. Rahner schließt mi CIN1ISECN Forderungen, Vor allem den alen der
irche, eren Erfüllung ZU rechten eprauch des freien Wortes und damit

ıtiragen öffentlicher Meinung der Kirche vorausgesetzt werden
muß Als Z.weilites bringt das Bändchen den wesentl]!  en schon Wort
und ahrheıt“ (8 abgedruckten ;kannten Vorirag VvVon Karl Rahner
„Die Chancen des Christentiums“

iIm zweıten Bäandchen unls Hans Urs Von Balthasar C1NM! USsS1e5e
aus dem Sonst für uns sehr unzugänglichen „ungeheuerlichen rwald“ (7)
des Prosawerkes uyS Um Kamp . „Kultur“ und „GesSchichte“ kreisen
diese aufregenden kleinen Kapitel Welch 1eie Wahrheiten WIT uns dieser
seltsame T15 bald Dbrutalem ZOTrN, bald mi1t beißendem Wilz, den
Kopf. Wie legt uNseTE un bloß, uNnsere faulen KOompromisse, unseren
Deamteten Hero1smus, unNnseTe konservativ gewordenen Revolutionen, unsere
letzten Hoffnungen auf Sparheft und ente.
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Kın selitsamer T1S und Pıilger! Mıt Jahren echselt Peguy AQus der
Kirche Sozlalısmus MT findet Glauben wieder eie wall-
fahrtet Unserer Lieben TAau von arires als der erstie 'agusende
VO)  3 enten, T1SiTen e]’den die 1nm alljährlich Pfingsten dort-
hin folgen Trotzdem stellt sich rgendwiıe außerhalb der kirchlichen
Gemeinschafit ‚Er wrill ungläubige Tau und iınder die
nne Einwilligun SC1IN! TAau icht taufen Jassen will icht
lassen und auf einsamstem ußenpDposten verteldigt das eheimnl1s
der Mittfe“ (83) 19714 fiel a:1s der ersten. „Auch werden ohne
diesen Mann icht auskommen“ (9)

Das letiztie ZU  — esprechung vorliegende Bäandchen enthält die schon 1944
erlag Räber, ‚UZ  nl erschienenen pPhorismen Hans UTrs VO

AF AaSsSarıs Gofit ens bschied Christus, L.uebe und Leben
tiefe Gedanken, SA TOLHTELN aus der eder des Skannten Theologen

die 1U  H vereinzelt OT VONn INULLUS el1xX asiıllus, Augustinus,
Ekkehart, Teresa ohNannes KTEeuUz Franz VO  5 ales eru  e Bossuet
Fenelon lerkegaard der kleinen T’heresla Rılke Jaspers und einı3en
anderen eingestreu SINd

MZ Q E d Dr Ferdinand Klostermann
Kernfragen kirchlicher uns Grundsätzliches rläuterungen

Untfterwe1isung Ces elligen Offiziums VO Juni 1952 ber Cliee
Kunst Von Karl Borromä2us 1 andk Wien 1953 Verlag erder Kart

und SWr 3 8()
ala Professor Karıl Frank kommentiert 1er ausführlich Cae
1Le anıgeführte kirchliche Unfterweisung Im ersten Teile werden nach

einer ‚Dgrenzung der Begriffe VO  5 christlicher relis1öser und kirchlicher
(sakraler) uns die esensmerkmale sakraler Kunst erlautert Cd1ie dem
ciiziellen und öffentlichen Kult 1enen nat Besonders eingehend wird
dabei Cd1e bildnerische Symbolık bDbehandelt Der zwelte Teil T1 ersten
SCHAN1 dankenswert FE kirchlichen Erlässe und Kanones, Cdie sich mit

sakralen Kunst befassen qAaß der Zusammenhang ersichtlich wird
Z2US dem d1ie Offiziumsunterweisunig ihre Zitate SeCNOM: hat Der zweilitfe
Albschnitt eute die konkreten Richtlinien 'aus die der Unterweisung

diebezüglich Architektur Altargestaliung bildlicher Darstellung, uber
iÖözesankomm1ssion für kirchliche uns Uuber d1ie Kunstiler nıd i1.Der Cd1ie
Unterweisung der Weihekandidaten irchlicher uns gegeben werden
Den Dbschluß bilden der OTILLAaU der Offiziumsunterweisung, ltera-
tur- und nNnhaltsverzeichnis

Frank unterbaut Ausführungen MT zahlreichen Belegen der
einschlägigen Literatur, AJgenen als beherzigenswert das estamentswort
Ne: imburger Bischo{fs ziti.iert eın <ol1 ‚50 el Kunstsınn sollte jeder
Geistliche en aß als rensache befrachtfet weni1igstiens e1N unst-
werk der 1r zurückzulassen, die jahrelang bedient hat.“

Das Buch eıstet dem rl1estier sehr gutifen 1enst als Einführung den
umfangreichen Fragenkomplex euer ırchenkunst Der mOoderne Uunstiler
wird Mmanches als en empfinden

Linz. Josef Perndil
Katechetik Aufsabe und ethode der religiösen Unterwe1isung Von

JOosef Andreas UQ IM an Wiıen 1953 erlag erder E1
eb D

Wenn ILLE  _ (Aas Inhaltsverzeichnts 1esSer en ıumfassenden atechetik
durchliest, ist 5 Degier1g, b dem Vert.  SSsSer gelingen über dıe
üblichen, sehr umfangreichen Fragen hinaus das esentliche, dem modernen
Wissensstande Entsprechende bringen Man ist. Schlusse überrascht,

der Autor klarer Zusammenschau diese Vielheit gemeistert hat
und eC17) abgerundetes anzes bietet


